


1. Mannschaft    STATISTIK              Saison 1985/86 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze * 

1:3 (1:1) SG  ASV Durlach  SG  3:0 (0:0)  Michael Limpert   30 
2:5 (2:1) SG SV Spielberg   SG  7:2 (4:1)  Thomas Huppert  29 
0:2 (0:2) SG Postsportverein   SG 1:1 (0:1)  Roland Heckenbach 27 
1:2 (1:2) SG VfB Grötzingen  SG  5:0 (2:0)  Martin Kunzmann  25 
0:2 (0:2) SG  FV Wössingen  SG 3:1 (1:0)  Karl-Josef Horsch  24  
1:2 (0:0) SG  ASV Ettlingen      SG 4:1 (2:1)  Reinhard Lumpp  22 
1:2 (1:0) SG FC Vikt. Berghausen SG 2:1 (2:0)  Walter Fleck   21 
2:0 (1:0) SG  TSV Spessart   SG 5:0 (2:0)  Norbert Limpert  20 
1:2 (0:1) SG TSV Etzenrot   SG 1:1 (0:0)  Roland Neff   20 
0:1 (0:0) SG  FV Alem. Bruchhausen SG  5:0 (2:0)  Adolf Schäfer  19 
2:3 (1:1) SG  SC Bulach   SG  4:1 (1:1)  Wilfried Link   18 
1:1 (0:1) SG TSV Oberweier  SG  1:0 (0:0)  Andreas Dier  14 
0:2 (0:1) SG  ESG Frankonia   SG 2:0 (0:0)  Hans-Jürgen Pallasch 14 
1:2 (1:2) SG FV Daxlanden  SG 1:0 (0:0)  Ramon Gonzales  14 
4:0 (1:0)  SG  Spvgg Söllingen  SG     2:1 (0:0)  Sascha Rose   11 
 
Insgesamt wurden 26 Spieler eingesetzt     Die erfolgreichsten Torschützen* 
           Michael Limpert  12 
Heimbilanz           Guido Kessler    2  
2 Siege / 1 Unentschieden / 12 Niederlagen     Adolf Schäfer    2 
17:29  Tore  5:25 Punkte        Hans-Jürgen Pallasch   2 
Auswärtsbilanz         
0 Siege/  2 Unentschieden / 13 Niederlagen      
9:46 Tore 2:28 Punkte        Trainer: Martin Kunzmann 
Gesamtbilanz         Spielausschuß:  
2 Siege / 3 Unentschieden / 25 Niederlagen     Vorsitzender: Georg Weiler bis 22.11.85 
26:75 Tore 7:53 Punkte        Vorsitzender: Pius Dörner ab 22.11.85 
           Stellvertreter: Gisbert Doll ab 22.11.85 
* Eine genaue Statistik ist nicht vorhanden          

Bezirksliga Karlsruhe, Staffel 8 
Meister wurde der ASV Durlach. Absteiger sind Stupferich und Söllingen.Insgesamt fielen 797 Tor, was im 
Schnitt 3,3 Toren pro Spiel entspricht. 
In 106 der 240 Beegegnungen blieben die Platzherren Sieger, 78mal gewannen die Gäste, 
56 Spiele endeten remis. Die torreichsten Spiele waren Grötzingen-Post 4:6, Bruchhausen-Durlach 3:6 
und Stupferich-Spielberg 7:2. 
Torschützenkönig wurde Bulachs Spielertrainer Müller mit 34 Treffern, vor Pezold (Grötzingen) und  
Heller (Durlach) mit 25 Einschüssen. 
 
Bei der SG ging vor dieser Saison viel Erfahrung „von Bord“: 
Robert Weiler (ASV Durlach), Martin Becker und Ralf Gerstner (beide TSV Reichenbach), Dieter Pallasch 
(TSV Etzenrot) sowie Siegfried Weiler, Joachim Kunz und Raimund Bockius, welche ihre Laufbahn beende-
ten, standen nicht mehr zur Verfügung. 
Verpflichtet wurden Bernd König und Ramon Gonzales (beide ASV Durlach), Adolf Schäfer (TSV Palmbach) 
sowie Reinhard Lumpp (vormals PostSV).  Zu dem kamen mit Walter Fleck, Henry Gartner und Hans-Jürgen 
Pallasch Spieler aus der A-Jugend in den Kader der 1. Mannschaft,  welcher dann doch sehr viel Lehrgeld 
zahlen sollten 

Abschlußtabelle  



….in den Schlagzeilen… 

1. August 1985  

Interview der Turmberg-Rundschau mit Abteilungsleiter Fussball Alfons Gartner 



….in den Schlagzeilen… 

29.September 1985 SG Stupferich – ASV Ettlingen 1:2 

13.Oktober 1985      SG Stupferich – TSV Spessart 2:0  



….in den Schlagzeilen… 

16. Februar 1986  SG Stupferich – FV Wössingen 0:2 

  

Spielszenen von diesem Spiel – Stupferich in rot-weiß 

Foto links: Michael Limpert vorne, darüber Wilfried 
Burg 

Foto rechts: Walter Fleck jr.   

Foto unten rechts:  Thomas Huppert vorne, darüber                  

Karl-Josef Horsch jr., Torwart Roland Heckenbach  



….in den Schlagzeilen… 

Sonntag, 4. Mai 1986  FV Daxlanden – SG Stupferich 1:0 



Reserve    STATISTIK              Saison 1985/86 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

0:0 *  SG  ASV Durlach  SG  4:0 (3:0)  Markus Kessler  23 
1:3 (0:2) SG SV Spielberg   SG  0:0 *   Roland Becker  20 
1:5 (0:2) SG Postsportverein   SG 6:0 (4:0)  Ludwig Kunz  20 
2:1 (0:1) SG VfB Grötzingen  SG  4:2 (0:2)  Thomas Gärtner  16 
0:0 *  SG  FV Wössingen  SG 4:1 (3:0)  Wilfried Burg  15 
1:1 (0:1) SG  ASV Ettlingen   SG 4:0 (2:0)  Reiner Jerabek  14 
0:6 (0:1) SG FC Vikt. Berghausen SG 5:2 (2:1)  Freddy Becker  14 
2:3 (0:2) SG  TSV Spessart  SG 6:2 (2:0)  Rüdiger Becker  12 
0:2 (0:0) SG TSV Etzenrot  SG 3:1 (0:0)  Peter Kudler   12 
1:2 (0:2) SG  FV Alem. Bruchhausen SG     11:0 (2:0))  Guido Kessler  12 
0:9 (0:2) SG  SC Bulach   SG  1:2 (0:1)  Bernd König   11 
1:4 (0:2) SG TSV Oberweier   SG  8:0 (3:0)  Franco Di Lena  11 
0:6 (0:2) SG  ESG Frankonia  SG 0:0 *   Wilfried Link   11 
1:5 (0:1) SG FV Daxlanden  SG 4:0 (3:0)  Frank Mislinski  11 
0:0 *       SG  SpVgg Söllingen  SG      0:0 *   
 
Ausgefallene Spiele wurden nicht nachgeholt     Die erfolgreichsten Torschützen

   
Diese Spiele wurden 0:0 gewertet und mit einem *Stern gekennzeichnet   
           Wilfried Burg  4 
Heimbilanz           Rainer Gräber  3  
1 Sieg / 4 Unentschieden / 10 Niederlagen     Roland Becker  2 
10:47  Tore  6:24 Punkte        Markus Kessler  2 
Auswärtsbilanz         
1 Siege/  3 Unentschieden / 11 Niederlagen     Trainer: Martin Kunzmann 
10:60 Tore 5:25 Punkte        Spielausschuß:  
Gesamtbilanz         Vorsitzender: Georg Weiler bis 22.11.85 
2 Siege / 7 Unentschieden / 21 Niederlagen     Vorsitzender: Pius Dörner ab 22.11.85 
20:107 Tore 11:49 Punkte       Stellvertreter: Gisbert Doll ab 22.11.85 
           
In den 24 ausgetragenen Spielen  wurden 41 Akteure eingesetzt  
 

           
 Abschlußtabelle konnte nicht ermittelt werden 
 
 
Reserven der Kreisliga A, Staffel 2  
Die Misere in der Ersten hatte natürlich auch Auswirkungen auf die Reserve.  
War in der Hinrunde noch Bernd König regelmäßig im Tor, so stand in der Rückrunde kein gelernter 
Torhüter mehr im Kasten. Ebenso fehlten in der Rückrunde im Sturm Wilfried Burg, welcher in den Kader der 
Ersten wechselte sowie Guido Kessler, der lange verletzt ausfiel. 
Dementsprechend gab es in der Rückrunde einige deftige Packungen – im Durchschnitt sechs Gegentreffer pro 
Spiel. 
Die mangelnde Erfolgslosigkeit hatte auch erodierende Wirkung auf die Moral und Einsatzbereitschaft. 
So spielte man oftmals nur mit 11 Mann als „letztem“ Aufgebot  



      in Memoriam  

In den Karlsruher Höhenstadtteilen zog am 29. August 1985 der geistig gestörte Markus B. eine Spur des 
Todes hinter sich her.  

 

Zwei Ziele habe er an diesem Donnerstagnachmittag gehabt, behauptete der Täter später in seinem 
Geständnis: eine Bank überfallen und eine Frau vergewaltigen. Doch ob das stimmt, ist zweifelhaft. Denn 
zu irgendeinem planvollen Handeln war Markus B. am         29. August 1985 überhaupt nicht fähig. Er 
wusste nicht einmal, dass die nächstgelegene Bankfiliale bereits für den Kundenverkehr geschlossen 
hatte, als er daheim in Busenbach auf seinem alten Moped losfuhr.  

 

Bald nach 17 Uhr fuhr Markus B.,an der Aral-Tankstelle in Grünwettersbach vorbei. Er sah dort einen 
BMW stehen – für einen Überfall eindeutig besser geeignet als seine Kreidler. Der 32-Jährige hielt an, 
betrat mit einem Revolver im Anschlag das Kassenhäuschen der Tankstelle und verlangte den Schlüssel. 
Die Kassiererin packte Geld auf den Tresen und flüchtete dann.  

 

Ein Rentner (Friedrich „Fritz“ Faas), der gerade hereingekommen war, ging auf B. zu und wollte ihn 
beruhigen, zum Aufgeben bringen. Doch der drückte ab. Drei Kugeln aus dem Revolver Kaliber 38 trafen 
den 65-Jährigen; er brach zusammen und starb am folgenden Tag. Das erste Todesopfer.  

Am Ende starben fünf Menschen, vier wurden schwer verletzt.  

 

Quelle: auszugsweise aus www.welt.de geschichte 

http://www.welt.de/




Jahreshauptversammlung am Freitag, den 28. Februar 1986 

Im Bericht des 3. Vorsitzenden Rolf Doll konnte dieser von einem gelungen 10jährigen-Vereinsjubiläum 

berichten. Dagegen waren die Faschingsveranstaltungen sehr schlecht besucht. 

 

Im Bericht der Kassenprüfer Link und Schmidt übten diese massive Kritik an der Kassenführung und 

konnten dem Hauptkassier keine Entlastung erteilen. Die Entlastung des Gesamtvorstandes wurde auf 

entsprechenden Vorschlag des Vorstandes weder beantragt noch beschlossen. 

 

2.Vorsitzender Kühlwein erläuterte, dass die Kassenprüfer vereinsrechtlich nur die Kasse zu prüfen hät-

ten. Diese sei rechnerisch in Ordnung. Es seien keine Unregelmäßigkeiten oder gar Veruntreuungen 

vorgekommen. Richtig sei aber, dass die Kasse Unterdeckung aufgewiesen habe und lediglich durch 

das Darlehen eines Mitglieds habe ausgeglichen werden können.Neuwahlen können daher durch-

geführt werden. 

 

1. Vorsitzender Horst Neff stellte sich in dieser Versammlung nicht mehr zur Wahl. Neuer Vorsitzender 

wurde Rolf Doll, Stellvertreter wurde Dr. Hans-Peter Kühlwein, 3. Vorsitzender Gerd Püllen, Haupt-

kassier Bernhard Tauer und Hauptschriftführerin Sonja Doll.  

 



…. was Stupferich bewegte ….  

Turmberg-Rundschau vom 12. Oktober 1985 über die Sitzung des Ortschaftsrates 



…. was Stupferich bewegte ….  

30. April 1986 – Maibaumstellen und Vorstellung des Buches Ortsgeschichte Stupferich  



…. was Stupferich bewegte ….  

BNN vom 16. Mai 1986 – Gewerbegebiet Windelbach  



…. was Stupferich bewegte ….  

Vereinsjubiläum 100 Jahre Gesangsverein „Eintracht“ Stupferich  

oben: Die Fahnenabordnung des Jubiläumsvereins „Eintracht“ beim Festumzug 

von links: Heinz Walter, Alois Gartner, Karl Weiler, Siegfried Koppenhöfer 

 

   unten: Die Fahnenabordnung der SG Stupferich  

   von links: Siegfried Weidmann, Georg Heckenbach, Peter Lemler, Rolf Doll 


